
Schlägerei im Schulzentrum
in Groß Ilsede löst Polizei-Einsatz aus
Anlass war ein heftiger Streit unter Schülern in der Mensa - Schulleiter nehmen Stellung

nicht in der Mensa aufgehalten.
Sie waren zu keiner Zeit in Ge-
fahr“

Die genauen Umstände sind
am Freitag noch nicht gänzlich
geklärt. „Wir haben noch am
Mittwoch viele Gespräche ge-
führt“, so Gerrit Waltermann,
„undnatürlichwerdenwirpäda-
gogische Konsequenzen ziehen“,
berichtet der Schulleiter. Doch
dafür müsste die Auseinander-
setzung genau aufgeklärt wer-
den. Noch wisse man nicht, wer
zuerst zugeschlagen habe.

Nach Informationen der Poli-
zei hätten mehrere Jugendliche
auf einen einzelnen Schüler ein-
geschlagen. Es habe sich um
Schüler ab dem sechsten Jahr-
gang gehandelt, die meisten
wohl aus den Jahrgängen 9 und
10., ergänzt der Realschulleiter.

Als der Streit in der ersten gro-
ßen Pause eskalierte, habe eine
Lehrkraft per Notruf die Polizei
alarmiert. Zu diesem Zeitpunkt
sei der Konflikt noch am Laufen
gewesen.Doch die Beamten hät-
ten beim Eintreffen den Streit
nicht mehr schlichten müssen.
„Lehrer und Schüler konnten
die Situation zuvor schon dees-
kalieren und die Auseinander-
setzung beenden“, betont Wal-
termann, „Lehrkräfte haben die
Schüler getrennt.“ Auch Taylor
betont, dass die Kollegen aus der
Haupt - und der Realschule so-
fort eingegriffen hätten und die
Polizei informiert hätten. Die
Beamten habe dann noch die
Personalien aufgenommen, so
Waltermann. Tatsächlich habe
sich die Situation schon „weitge-
hend erledigt gehabt, bestätigt
Peines Polizeisprecher Malte
Jansen.

Schuldige müssen mit
Konsequenzen rechnen
Wie geht es für die Schüler jetzt
weiter? „Natürlich war dieser
Streit drüber, und natürlichwird
es Konsequenzen geben“, betont
Gerrit Waltermann, „wir wollen

Mensa des Schulzentrums Groß Ilsede: Dort hatten sich Schüler
am Mittwoch geprügelt, es gab einen Polizei-Einsatz.
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aber nicht jemanden suspendie-
ren, der damit womöglich gar
nichts zu tun hatte.“ Auch die
Leiterin der Grund- und Haupt-
schule betont, dass die Ermitt-
lungen derzeit noch laufen. „Wer
sich hier bei uns nicht an die
Schulregeln hält, muss mit Kon-
sequenzen rechnen“, so Taylor.
Er habe gehört, dass die verletz-
ten Schüler am Freitag nicht am
Unterricht teilnahmen, unter ih-
nen befände sich allerdings kein
Realschüler. Die direkt am Streit
beteiligten Schüler seien am
Mittwoch nach der Auseinan-
dersetzung nach Hause ge-
schickt worden. Waltermann
stünde im Austausch mit der

Polizei. Per E-Mail habe er die
Eltern über den Vorfall in der
Mensa informiert.

Die Polizei hatte amMittwoch
sechs Ermittlungsverfahren ein-
geleitet, die von fahrlässiger bis
hin zu vorsätzlicher und schwe-
rer Körperverletzung reichten.
Nach Informationen der Schul-
leitung sei jedoch kein Schüler
schwer verletzt worden. Der
Schulleiter spricht von „aufge-
platzten, blutenden Lippen“. Auf
Nachfrage bei der Polizei am
Freitag berichtet Sprecher Malte
Jansen von Körperverletzungs-
delikten, was genau passiert sei
und wer wie an dem Streit betei-
ligt gewesen sei,müsstennundie

Ermittlungen ergeben. Es seien
mehrere Verfahren eingeleitet
worden, Schüler wurden als Be-
schuldigte und Zeugen angehört
und werden vorgeladen. Wie
langedie Ermittlungsarbeit dazu
andauere, sei noch nicht abseh-
bar.

Ähnliche Vorfälle habe es an
der Schule noch nicht gegeben,
berichtet Gerrit Waltermann,
zumindest nicht während seiner
Zeit als Schulleiter. „Die Mensa
ist allerdings ein Hotspot mit
Konfliktpotenzial, da dort alle
Schüler aufeinandertreffen.
Über Beleidigungen und „Hah-
nenkämpfe“ hinaus, habe es aber
noch keine Vorfälle gegeben.

Groß Ilsede. Ein Streit unter
Schülern eskalierte am Schul-
zentrumGroß Ilsede.Nacheiner
verbalen Auseinandersetzung
schlugen Schüler in der ersten
großen Pause aufeinander ein,
ein Stuhl flog durch die Mensa.
Die Polizei wurde zum Schul-
zentrum gerufen und rückte mit
mehreren Streifenwagen an. Es
gab Verletzte, die Polizei ermit-
telt. Gerrit Waltermann, Leiter
der Realschule, zu den Hinter-
gründen der Schlägerei.

„Der Konflikt eskalierte zu-
nächst unter Brüdern, Auslöser
war ein privater Streit zwischen
einem Realschüler und einem
Gymnasiasten, der in die Schule
getragen wurde“, sagt Walter-
mann.Dabei sei es um eineKlei-
nigkeit gegangen, „etwas, das
mit Fußball zu tun hatte“, so der
Schulleiter. Mitgemischt hätten
bestimmt zehn Schüler. Letzt-
endlich seien Schüler derHaupt-
undRealschule und desGymna-
siums am Konflikt beteiligt ge-
wesen.

Kein Gymnasiast an
dem Vorfall beteiligt
„Wir wissen sicher, dass da-
runter vier Realschüler waren.
In die Schlägerei involviert seien
aber ausschließlich Schüler der
Real- undHauptschule gewesen.
Das bestätigt auch Claudia Tay-
lor, Leiterin der Grund- und
Hauptschule Groß Ilsede. Der
Schulleiter des Gymnasiums,
Malte Holthusen, berichtet zu
dem Vorfall, dass sich in der
Mensa zwar auch Gymnasiasten
während des Konflikts aufgehal-
ten hätten, „direkt an der Schlä-
gerei beteiligt war nach meiner
Kenntnis aber keinGymnasiast“.

Nach dem Vorfall wurde
Taylor von vielen besorgten El-
tern kontaktiert. Sie betont:
„Grundschüler waren nicht in
den Konflikt involviert und hat-
ten sich zu diesem Zeitpunkt
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